
Der Bauten- und Korrosionsschutz 
bietet ein großes Potenzial an lukrati-
ven Aufträgen. Warum kümmern sich  
bislang viel zu wenig Maler- und Stu-
ckateurbetriebe um diesen Bereich? 
Hans Schühle: Auf den ersten Blick  
ist das vielleicht wenig attraktiv, doch 
das täuscht gewaltig. Ich sage es mal  
salopp: auf die fürs Auge „schönen“  
Arbeiten, da gehen alle drauf wie die 
Fliegen. Die meisten machen lieber 
Spachteltechniken oder kümmern sich 
um Seidentapeten. Seit vielen Jahren se-
he ich jedoch, dass es dort ertragsmäßig 
nicht weitergeht. Allerdings geht es  
bei einem Beruf nicht nur immer ums 
Geld, sondern vielmehr um Herzblut 
und darum, eine qualifizierte Ausbil-
dung zu machen. Für viele junge Men-
schen bietet der Bauten- und Korrosi-
onsschutz eine wirkliche Alternative zu 
einer herkömmlichen Ausbildung zum 
Malermeister – es wäre eine fachliche 
Wiederbelebung. Früher gab es ja eine 
ähnliche Fortbildung schon, doch jetzt 
gibt es diese erstmals wieder.  
Jörg Holzwarth: Nicht wenige lassen 
sich zwar davon abschrecken, dass  
dieser Bereich im Arbeitsalltag zuerst 
einmal hart und schmutzig ist. Aber 
dieser Bereich bietet die Möglichkeit,  
in neue Kundenkreise hineinzukom-
men und Fachwissen anzuwenden, 

Wer Glück hat, bekommt dafür sechs 
Euro pro Quadratmeter. Was bitte 
bleibt da beim Betrieb noch hängen? 
Hans Schühle: Und ich nehme da das 
Beispiel einer anspruchsvollen Beton- 
sanierung. Dort sind wir gleich in einer 
Preisregion von 150 Euro pro Quadrat-
meter. Aber auch hier sage ich noch ein-
mal: Man darf nicht nur immer Umsät-
ze und Erträge sehen. Es ist einfach ei-
ne neue und hochkarätige Ausbildung. 
Die spezialisierten Meister können auf 
dem Markt mit Wissen punkten, das 
noch kaum einer im Malergewerk hat.  
 
Wie sieht es aber mit dem Risiko für 
den Malerbetrieb bei solchen Arbei-
ten aus? Jörg Holzwarth: Die Chancen 
sind größer, die Risiken natürlich auch. 
Das ist immer so. Man muss es viel-
leicht so sehen: Wenn ein Maler ein 
Zimmer tapeziert und er nimmt die  
falsche Tapete, dann kostet ihn das, 
wenn er die Arbeit noch einmal macht, 
vielleicht 2.000 Euro. Wenn wir eine 
Brücke sanieren und nehmen einen  
falschen Mörtel, dann kann das nach-
her 100.000 Euro kosten. Das Geschäfts-
feld ist zwar lukrativ, doch können eben 
auch Risiken durch Haftungsfragen  
entstehen.  

über das noch nicht viele Führungs -
kräfte in unserem Gewerk verfügen.  
 
Sie heben beide auf die Ertragsmög-
lichkeiten im Bereich Bauten- und 
Korrosionsschutz ab. Gibt’s dazu von 
Ihnen ein plakatives Beispiel? Jörg 
Holzwarth: Nehmen wir doch mal die 
oft zitierte Raufasertapete, hellbeige  
gestrichen, als Standard-Malerleistung. 

Gigantischer Markt 
Der Bauten- und Korrosionsschutz bietet für zukunftsorien-
tierte Betriebe jede Menge Chancen. Inzwischen gibt es  
einen Onlinekurs zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung 
mit diesem Schwerpunkt. Das Malerblatt sprach über den 
neuen Ausbildungsgang mit den Dozenten Hans Schühle 
und Jörg Holzwarth, die als Meister und Führungskräfte 
viele Jahre Erfahrung bei Betonsanierung, -instandsetzung 
und Stahlschutz sammeln konnten.  

Hans Schühle 
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der Meisterausbildung im Bauten- 
und Korrosionsschutz und hier zum 
Online-Modell? Hans Schühle: Wir 
sagten, wir brauchen für den Bauten- 
und Korrosionsschutz andere Maler-
meister als diejenigen, die bislang auf 
den Meisterschulen ausgebildet wer-
den, weil beispielsweise auch eine ganz 
andere DIN für uns zuständig ist. Und 
dann kam der Herr Pfeffer, Geschäfts-
bereichs- und Projektleiter in der Füh-
rungsakademie der Unternehmens-
gruppe Heinrich Schmid, dessen Frau 
schon erfolgreich eine Online-Meister-
schule mit Sitz in Allensbach betreibt, 
und brachte die Idee einer Online-Meis-
terausbildung im Bereich des Bauten-
schutzes, damit die Meisterschüler 
nicht völlig von der Baustelle weg sind. 
Wichtig ist allerdings, dass nicht nur 
dieses „Online“ in den Köpfen hängen-
bleibt: Das Ausbildungskonzept ist ja  
eine Kombination aus drei Dingen, 
nämlich aus Präsenztagen, bei denen 
gemeinsam im Klassenzimmer gelernt 
wird, dann aus technischen Kursen mit 
viel Praxis in der Werkstatt und auf der 
Baustelle. Und dann eben der Online-
Unterricht in Form eines Konferenz-
Systems vor den Bildschirmen. Genau 
diese Mischung macht’s!  
 
Wie lange dauerte es, die Sache auf 
den Weg zu bringen? Hans Schühle: 
Der gesamte Prozess dauerte ein starkes 
halbes Jahr. Die Gliederung erarbeiteten 
wir gemeinsam, Jörg Holzwarth küm-
merte sich um den Stoff für Korrosions-
schutz, bei mir war’s in erster Linie  
die Betonsanierung und die Boden-
beschichtung. Mit dem Lehrplan waren 
wir immer wieder beim Prüfungsaus-
schuss, bis die optimale Variante stand.  
Jörg Holzwarth: Wir mussten natürlich 
auch zuerst einen Partner suchen, bei 
dem wir die praktische Ausbildung und 
die praktische Prüfung machen können. 
Wir kooperieren bei der Online-Meister-
schule mit dem Bauzentrum in Gerad-
stetten, rund 20 Kilometer von Stutt-
gart entfernt.  
 
Was ist jetzt der nächste Schritt für 
Sie? Jörg Holzwarth: Wir wollen den 
Meisterbrief schnell in der Breite be-
kanntmachen und kommunizieren, 
dass dieser Meisterbrief wie alle andern 

Hans Schühle: Aber die Möglichkeit zur 
absolut interessanten Rendite ist gege-
ben – und zwar eine viel bessere als mit 
Standardmalerarbeiten. Wer qualifiziert 
ist in fachlichen Dingen, der kann sich 
auf den Kuchen stürzen. Der neue  
Meisterkurs schafft hier Sicherheit.  
 
Das Thema Beton scheint Sie beide  
zu faszinieren und die Verdienstmög-
lichkeiten bei dessen Schutz und  
Sanierung sowieso. Warum schoben 
Sie dann eine neue Meisterausbil-
dung an? Schaffen Sie sich damit 
nicht eigene Konkurrenz? Jörg Holz-
warth: Das ist einfach ein gigantischer 
Markt, kaum vorstellbar für jemanden, 
der sich damit noch nicht auseinander-
setzte. Bautenschutz wurde Jahrzehnte 
fahrlässig vernachlässigt. Viele Tragwer-
ke sind so angegriffen, dass die Statik 
beschädigt wurde, dass ein Abriss und 
ein Neuaufbau die einzige Lösung ist. 
Viele Brücken und Tunnel sind aber 
noch zu retten, doch müssen die Arbei-
ten zügig vergeben und ausgeführt  
werden.  
Hans Schühle: Ich zitiere hier Dr. Carl-
Heiner Schmid, der in solchen Fällen 
sagt: Ein intelligenter Wettbewerb ist 
mir lieber als ein dummer. Und wieso? 
Der intelligente Konkurrent hat ver-
nünftige Preise, zu denen man arbeiten 
und mit denen man gut leben kann. 
Der dumme Wettbewerber geht mit 
den Preisen immer weiter in den Keller, 
macht den anderen das Geschäft kaputt 
und überlebt das mit dem eigenen  
Betrieb mittelfristig selber gar nicht. Ein 
weiterer Grund ist auch, dass Heinrich 
Schmid selber in den nächsten Jahren 
für eine Online-Meisterklasse vielleicht 
eine Hand voll Schüler stellen kann. 
Und so wird die Meisterausbildung  
nur weiter gedeihen, wenn auch andere 
Unternehmer aus der Branche diesen 
Weg einschlagen und Nachwuchs-Füh-
rungskräfte zu Experten im Bauten- 
und Korrosionsschutz ausbilden lassen.  
 
Die von Ihnen mitkonzipierte Online-
Meisterausbildung ist anders gewich-
tet als diejenige der Gestalter. Wie 
kam es dann letztlich zu den Inhalten 

Jörg Holzwarth  

auch von der Handwerkskammer aus-
gestellt wird. Er ist eben absolut auf 
Bauten- und Korrosionsschutz aus-
gerichtet.  
Hans Schühle: Ganz wichtig ist für uns 
noch, dass wir einen weiteren wichti-
gen Nutzen vermitteln und klar eines 
angeben: Während des Meisterkurses 
wird die SIVV-Schein-Prüfung abgelegt. 
SIVV steht für Schützen, Instandset-
zen, Verbinden und Verstärken von  
Betonbauteilen. Das ist ein Schein, den 
viele machen wollen, doch Angst davor 
haben, weil die meisten einfach mit der 
Materie Beton, Zement, Bewehrungs-
stahl noch nichts anfangen können.  
 
Wie sieht das bei der massiven Zu-
nahme der Subunternehmer aus mit 
diesem SIVV-Schein? Hans Schühle: 
Ja, da muss man wegen der Haftung 
aufpassen. Unternehmen aus Rumä-
nien werden den Schein nicht haben, 
weil es diesen dort nicht gibt. Wer die 
Arbeiten ausführt, muss auf der Bau-
stelle Fachpersonal einstellen. Genau 
das ist aber für die qualifizierten 
Betriebe mit einem auf Bauten- und 
Korrosionsschutz spezialisierten 
Meister eine weitere Chance.  
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PRAXISPLUS 

Meisterkurs Bauten- und  
Korrosionsschutz 
 
Im November 2014 beginnt der nächs-
te Vorbereitungskurs für die Meister-
prüfung im Maler- und Lackiererhand-
werk mit Schwerpunkt Bauten- und 
Korrosionsschutz. Der theoretische  
Unterricht erfolgt in abendlichen Live-
Online-Sitzungen. Die praktische Aus-
bildung findet in Schulungsstätten im 
Raum Stuttgart statt. Der berufsbeglei-
tende Kurs dauert rund neun Monate 
und bereitet auf die Meisterprüfungs-
teile I und II vor. Die Schüler des der- 
zeitigen Kurses legen im Juli 2014 ihre 
Prüfung vor der Handwerkskammer 
Stuttgart ab. Mehr Infos unter 

online-meisterschule.de

Wir redeten über Brücken und Groß-
projekte. Lohnt sich ein Meister mit 
einer solchen Spezialisierung auch für 
kleinere Betriebe? Hans Schühle: Ich 
bin überzeugt, dass es sich auch für ein 
klassisches Malergeschäft lohnt. Viel-
leicht habe ich dann im Betrieb schon 
einen „Gestaltungsmeister“ und baue 
mir ein zweites Standbein auf mit bei-
spielsweise zwei Gesellen und einem 
Vorarbeiter. Wenn dann Gebäude  
modernisiert werden, die Schäden an 
den Balkonen haben, dann kann auch 
das fachmännisch in Angriff genom-
men werden, ohne das externe Spezia-
listen eingeschaltet werden müssen.  
Jörg Holzwarth: Genau, wenn ein 
Betrieb Komplettleistungen anbieten 
kann, dann ist er für den Kunden oder 
für den Planer ein ganz anderer An-
sprechpartner. Du kriegst einen Auftrag 
in dem Moment, wenn du fachspezi-
fisch ein hohes Wissen nachweisen 
kannst. Und wenn du dem Kunden 
über seine Balkone erzählen kannst,  
warum die jetzt marode sind, weil näm-
lich die Karbonisation fortgeschritten 
ist und dadurch die Bewehrungseisen 
angegriffen werden, dann wird er doch 
sagen: genau das ist mein Maler.  
 
Staat, Länder und Kommunen haben 
laut aktuellen Berichten einen un-
glaublichen Sanierungsstau. Allein 
marode Brücken sollen kurzfristig für 
über eine Milliarde Euro saniert wer-

den. Bereits dieses Bruttovolumen 
müsste doch dem einen oder anderen 
Betrieb Appetit auf die neue Meister-
ausbildung machen, oder? Hans 
Schühle: Selbstverständlich. Wer die 
Zahlen kennt, auch die aus dem pri-
vaten Sektor, der weiß, dass er mit dem 
entsprechenden Know-how seine Ren-
dite deutlich erhöhen kann und dann 
auch nicht immer gegen Dutzende an-
dere Betriebe antreten muss, die nichts 
anderes beherrschen, als immer noch 
billiger anzubieten.  
Jörg Holzwarth: Um sich die Chancen 
noch deutlicher vor Augen zu führen, 
sollte man realisieren, dass es im End-
effekt gerade auch im privaten Bereich 
jede Menge zu tun gibt, sprich, beim 
Kunden des Malers, den er von anderen 
Aufträgen schon kennt. Es geht um  
Balkone, und wenn man sich ein Haus 
anschaut, was da alles aus Beton be-
steht, dann finden sich Gartenmauern, 
Garageneinfahrten, betonierte Keller, in 
die das Wasser reindrückt, Kellerdecken 
und, und, und ... Beton ist ja allgegen-
wärtig.  
 
Es drängt sich hier die Frage auf, wie-
so Maler und Stuckateure sich bislang 
noch nicht intensiv um diese Auf-
gaben kümmerten. Jörg Holzwarth: 
Das Hauptproblem beim Bautenschutz 
ist eben, dass man den Beruf bislang 
nicht erlernen konnte. Das Thema ist 
normalerweise beim Stahlbetonbauer, 

vielleicht noch ein bisschen beim Mau-
rer angesiedelt – aber klassisch gibt’s 
diesen Lehrberuf nicht. Wenn wir jetzt 
aber auf einen Meisterbrief mit Schwer-
punkt Bauten- und Korrosionsschutz 
aufbauen können, dann bietet das  
ganz neue Perspektiven.  
Hans Schühle: Wer sich diese Chancen 
anschaut, wer offen ist, einen freien 
Kopf hat und nicht zu den Schmalspur-
denkern gehört, der sieht ganz schnell, 
welche Ertragskraft dieses Fachgebiet 
zu bieten hat. Vielleicht werden in die-
sem Bereich in den nächsten Jahren 
auch wieder Lehrlinge ausgebildet –  
das wäre ein weiterer Schritt nach vor-
ne bei uns im Malerhandwerk. Die  
spezialisierten Meister würden sich  
bestens als Ausbilder eignen. Sie sind 
einfach kompetent und zukunfts -
orientiert.  
 
Herr Holzwarth, Herr Schühle,  
herzlichen Dank für das Gespräch.  
 
Das Interview führte Ulrich Schweizer. 

Hans Schühle (links) und Jörg Holzwarth Fotos: Ulrich Schweizer 

  www.malerblatt.de  Malerblatt 7/2014 48

Betrieb & Markt



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_300dpi_RGB)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


